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Protokoll der Generalversammlung Bio NWCH 

 
 
Ort:    Ebenrain-Zentrum, Sissach 
 
Sitzungsdatum:  10. März 2026, 10:00 Uhr 
 
Protokollführer:  Sabrina Riehmers 
 
Traktanden: 
 

1. Traktanden 
2. Wahl der Stimmenzähler/innen 
3. Protokoll der GV 2025 
4. Jahresrückblick 
5. Jahresprogramm 
6. Revision Statuten 
7. Rechnung 2025 inkl. HESO, Revisorenbericht 
8. Budget 2026: Abstimmung Mitgliederbeiträge 
9. Neumitglieder: Lizenznehmende und Imker 
10. Infos 
11. Verschiedenes 
12. Gastreferentin Laura Spring, Co-Verantwortliche Politik von Bio Suisse 
13. Gastreferent Urs Brändli, Präsident von Bio Suisse 

 
Thema / Traktandum 
 
1. Traktanden 
Im Namen von Bio NWCH eröffnet Manuela Lerch als CO-Präsidentin, die diesjährige 
Generalversammlung. Sie begrüsst unsere Gäste, Laura Spring und Urs Brändli von der Bio 
Suisse, Dario Rigo als Landrat, sowie für die Presse Herr Gächter vom Schweizer Bauer und 
Herr Fankhauser von der Bauern Zeitung und bedankt sich bei Ihnen, dass Sie unsere 
Anliegen nach draussen tragen.  
 
Im Anschluss übergibt Manuela Lerch das Wort an Christoph Böbner, Leiter des Ebenrain – 
Zentrums. Er begrüsst uns herzlich, hält sich mit der Vorstellung des Ebenrains jedoch kurz, 
da er gleichzeitig einer Sitzung mit wichtigen Entscheidungen beisitzen muss. Mit einer 
PowerPoint-Präsentation stellt er uns den Ebenrain mit den verschiedenen Bereichen vor. 
Der Ebenrain entstand vor ziemlich genau 70 Jahren mit den bestehenden Gebäuden und 
das Schloss Ebenrain feiert dieses Jahr parallel dazu 250 Jahre. Des Weiteren hat am 1. 
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Januar 2026 Thomas Hirsbrunner die Pacht des Schulgutsbetriebs, welcher einer der ersten 
Biobetriebe der Schweiz war, von seinen Eltern übernommen. Der Betrieb wurde vom 
Kanton offiziell ausgeschrieben und Thomas Hirsbrunner konnte sich bei den Bewerbern 
durchsetzen. Christoph Böbner gratuliert Thomas Hirsbrunner nochmals. Im August 2026 
startet der erste Lehrgang der neuen Bildungsverordnung, bei welchem der Ebenrain eine 
Vertiefung Biopflanzenbau im 3. Jahrgang plant, die Biotierhaltung wird im herkömmlichen 
Unterricht integriert.  
 
Christoph Böbner wünscht uns einen schönen Tag und bedankt sich fürs Zuhören.  
 
Manuela Lerch übernimmt wieder das Wort und berichtet uns von Ihren Gedanken bei der 
Vorbereitung der Generalversammlung. Sie zeigt uns hierzu ein Bild von sich aus Ihrer 
Lehrzeit mit einer Motorsäge. Sie besuchte Ihre allererste Generalversammlung im 2. 
Lehrjahr bei Bio Bern, kam dabei das erste Mal mit dem Biolandbau in Kontakt und ist 
seitdem motiviert.  
 
Aufgewachsen ist Manuela Lerch in einem ÖLN-Betrieb, Ihren Eltern war es wichtig, dass Sie 
auch als Mädchen Traktor fahren oder eine Motorsäge bedienen konnte. Der Biolandbau 
imponierte ihr, weil es weniger ein Gejammer war, sondern vielmehr darauf geschaut 
wurde, was der Markt möchte und was dafür geboten werden konnte. Sie wurde auch als 
Frau gesehen, was Sie geprägt hat.  
Wir geben unsere Motivation und Werte weiter an die nächste Generation und es ist 
wichtig, diese auch weiterzugeben.  
 
Im Anschluss stellt Manuela Lerch die heutige Traktandenliste vor.  
 
2. Wahl der Stimmenzähler/innen 
Einstimmig gewählt ist Stephan Gygax.  
 
3. Protokoll der GV 2025 
Das Protokoll der letzten GV wurde auf der Website www.bionordwestschweiz.ch 
veröffentlicht und stand allen Mitgliedern zur Einsicht. 
 
Das Protokoll der letzten GV wird genehmigt und verdankt. 
 
4. Jahresrückblick 
 
• der Präsidentin  
Der Vorstand kümmert sich um 2 Bereiche. Auf der einen Seite gibt es die Sachen, welche 
wir für die Mitglieder organisieren, wie bspw. die gesellschaftlichen Anlässe und auf der 
anderen Seite der Bereich, in welchem wir als Vorstand in Gremien arbeiten, welche nicht so 
ersichtlich sind bzw. erst, wenn Entscheide daraus resultieren. Der Bio Jass, die 
Basisversammlungen sowie die Betriebsbesuche waren sehr spannend. Im Herbst steht mit 
dem Grillplausch vor allem der Austausch und nicht der politische Teil im Zentrum, sowie die 
HESO, an welcher die Bio Bauern einen guten Auftritt haben. Im Hintergrund lief die Arbeit 
am Legat weiter. Die Idee wäre ein Bio Lernpfad, wir werden zur gegebenen Zeit weitere 
Infos mitteilen. Das andere Thema im Hintergrund ist das Nachhaltigkeitscharta von Basel, 
wo das Bio gut reinpassen würde. Dies ist sehr zeitintensiv. Im Moment wird eher der 
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vegane / vegetarische Weg als klimaschonender Weg angeschaut, deshalb ist es uns sehr 
wichtig, dort zu verbreiten, dass wir im Biolandbau zum Thema gesunde Ernährung gute 
Antworten haben. Und natürlich ist auch das Thema «Richtlinien von Bio Suisse» im 
Hintergrund präsent.  
 
• des HESO-Teams 
Niklaus Müller stellt den Auftritt von Bio NWCH an der HESO 2025 vor. Die Saison war super, 
es waren über 120'000 Besucher, die Umsätze waren im Schnitt, es wurden 1000 
Hamburger, 350 Hotdogs und 850 Portionen Pommes verkauft.  
 
Es stand ein grosses Zelt mit Gastronomie, dem Streichelzoo und nebendran das 
Säulirennen. Der Anlass wurde mit 100 Helfereinsätze und mit Unterstützung von Bio Suisse 
durchgeführt. Es gab ein paar Regentage, deshalb war der Umsatz durchschnittlich. Es 
kommen viele junge Helfer, welche in der Lehre sind und es macht ihm sehr Freude dies zu 
sehen, denn auch er hatte in diesem Alter Ferien genommen, damit er an der HESO helfen 
konnte.  
 
Niklaus Müller stellt die nächste HESO vom 18 – 27.09.2026 im Schanzengraben Solothurn 
vor - das Thema ist noch offen. Ziele sind unter anderem mehr Tiere im Streichelzoo und die 
Beiz soll noch mehr zu einem Besuchermagnet für die ganze HESO werden.  
 
Niklaus Müller übergibt den Posten des OK-Präsidiums an Denise Riggenbach ab. Das 
Vizepräsidium übernimmt Christian Riggenbach. Kassierin bliebt weiterhin Monika Locher. 
Niklaus Müller betreut das Sponsoring, Marketing sowie den Aufbau.  
 
Niklaus Müller zeigt, dass mit dem Einsatz von nur 4-10 Std pro Person an der HESO eine 
grosse Werbewirkung erreichen werden kann. Interessente dürfen sich gerne bei Matthias 
Misteli melden. Die Kontaktdaten werden demnächst auf der Homepage aufgeschaltet. 
 
Sie tragen ein positives Bild der Knospe nach draussen, denn es kommen nicht nur BIO 
Kunden, sondern alle. Also auch diese, die noch kein Bio kaufen und diese müssen wir 
abholen. Es ist wichtig, dass hier Produzenten vor Ort sind, denn die Leute stellen Fragen. 
Das HESO-Team möchte einen positiven Eindruck bei der breiten Bevölkerung hinterlassen.  
 
Aktuell ist eine Vakanz als Tageschefin HESO offen, am liebsten wäre es Ihnen, wenn diese 
Person grad die ganzen 10 Tage übernehmen würde.  
 
 Kulturelle Anlässe 
Marianne Jaggi stellt Ihr Sommerbeizli vor. Sie haben letztes Jahr am 1. Mai mit einer 
«Antrinkete» eröffnet. Die 120 Besucher bekamen Pizza und ein Getränk gratis. Es wurde 
Werbung mit den Sonnenschirmen von Niklaus Müller, sowie mit Flyern von Bio Suisse 
gemacht. Marianne Jaggi bedankt sich nochmals für die Unterstützung. Sie haben 
festgestellt, dass das Bedürfnis von den Leuten da ist und sie hatten die Infrastruktur bereits 
auf dem Hof mehrheitlich vorhanden, deshalb haben Sie es gewagt und gehen dieses Jahr 
vom Mai – September bereits ins 2. Jahr.  
 
An Pfingsten fand das 30 Jahre Engeligut-Fest in Stüsslingen statt. Jonas Eng präsentiert uns 
viele Eindrücke mittels einer PowerPoint Präsentation. Es gab ein Eierspiel mit einem 
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Gewinnspiel, eine Maschinenausstellung, das Ponyreiten für Kinder, die Hufschmied-
Vorführungen sowie die Festwirtschaft mit Grill und Bio Pommes. Die gesamten 500 
Brötchen wurden selbst gebacken. Sie hatten bereits im Jahr 2009 sowie im Jahr 2015 ein 
Tag der offenen Türe auf dem Hof und es wurde jedes Mal grösser. Werbung haben Sie via 
Instagram, Facebook, TikTok sowie lokalen Zeitungen und WA Status gemacht. Als Info: die 
Spieltraktoren kann man von der Liebegg ausleihen.  
 
Wir haben vor ein paar Jahren beschlossen, solche Anlässe zu unterstützen, weil die beste 
Werbung direkt auf dem Hof stattfindet. Bei einem Tag der offenen Türe kommen sicher 
einige, wo sonst keine Berührung zur Landwirtschaft haben.  
 
6.  Jahresprogramm 
Manuela Lerch zeigt das Jahresprogramm und erklärt, dass an der Basisversammlung die 
Informationen der Geschäfte der Bio Suisse präsentiert werden und wir auch zusätzlich, 
wenn die Zeit reicht, ein spannendes, aktuelles Thema präsentieren. Da wir uns als Vorstand 
auch einbringen möchten, wird der erste Betriebsbesuch dieses Jahr bei Ihr auf dem Hof 
stattfinden. Wir freuen uns sehr, wenn ihr an diesen Anlässen teilnehmt.  
 
7.  Statutenanpassung 
Wir haben das Thema Statutenanpassung schon lange vor uns hergeschoben und immer 
öfters bemerkt, dass einige Sachen in den Statuten das Tagesgeschäft stören. Wir haben 
AgriExpert dazu gezogen, welche uns auf Probleme hinwiesen, wie bspw., dass unsere 
Statuten auf einer AG basieren. Jedoch mussten wir dann, von Ihrem Vorschlag aus, wieder 
einiges anpassen, weil wir kein klassischer Verein sind. Des Weiteren ist ein wichtiger 
Änderungspunkt, dass wir gerne Passivmitglieder einführen möchten, grad die Pensionierten 
würden gerne noch an den gesellschaftlichen Anlässen teilnehmen, kriegen aber die Post 
nicht mehr.  
 
Niklaus Müller stellt den Antrag auf doppelte Unterschriftsberechtigung für den Kassier. Es 
gab in der Region diverse Vorfälle der Geldunterschlagung und dies wäre eine wichtige 
Absicherung. Es wird in Zukunft so sein, dass SR die Zahlungen erfasst und AS diese dann 
freigibt. Trotzdem übernehmen wir den Vorschlag und würden diesen noch anpassen.  
 
Wir stimmen über die aktuellen Statuten ab, mit Einsprache von Niklaus Müller als 
Ergänzung. 
 
Es wird mit 25 Stimmen angenommen.  
 
Nachtrag: Wir erhöhen auch die Anteile der landwirtschaftlichen Betriebe auf 67% wie von 
einem anderen Mitglied vorgeschlagen. (siehe Punkt Budget) 
 
Der Nachtrag wird mit 25 Stimmen angenommen.  
 
Zusätzlich müssen wir über die Aufnahme der Lizenznehmenden in unserer 
Mitgliedorganisation (MO) abstimmen. Es ist für alle eine Pflichtmitgliedschaft in der MO, 
wir sind aktuell 350 produzierende Mitglieder und man sieht, wie viele von den Produzenten 
an die GV kommen. Das Interesse bei den Lizenznehmenden ist evtl. auch nicht so gross, wie 
sich auch in der heutigen Teilnahme zeigt.  
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Wir als Vorstand möchten die Lizenznehmende nicht ausschliessen, es sind Abnehmer von 
unseren Produkten und es gibt einen guten Austausch. Wir empfehlen den 
Lizenznehmenden jedoch, in die MO Liz zu gehen.  
 
Urs Brändli, Bio Suisse, erklärt uns, dass die Lizenznehmenden seit ca. 4 Jahren auch eine 
Pflichtmitgliedschaft, wie die Produzenten, haben. Vorher waren nur die grossen Verarbeiter 
und Detailhändler zusammen. Die kleineren fühlen sich aber in einer lokalen MO wohler, 
sind näher an den Produzenten. Er fände es schade, wenn wir diese ausschliessen, der Erfolg 
der Knospe ist auf alle in der Wertschöpfungskette angewiesen. Kleinere Lizenznehmende 
sind in der lokalen MO besser aufgehoben.  
 
Simone de Coulon äussert sich, dass es auch eine Chance für uns sein kann, wenn wir diese 
einbeziehen.  
 
Magdalena Hostettler ist auch der Meinung, dass wir regionale Lizenznehmende zu uns 
nehmen, aber wieso ein Ostschweizer. Dies können wir nicht beantworten, die Anmeldung 
läuft über Bio Suisse, die Lizenznehmende können sich bei allen MO’s zuteilen. Wir haben 
neu in den Statuten den Zusatz, dass wir auch jemanden ausschliessen können.  
 
Die Passivmitglieder haben kein Stimmrecht, die Imker werden zu den landwirtschaftlichen 
Betrieben gezählt. 
 
Die Aufnahme der Lizenznehmenden in unserer MO wird mit 25 Stimmen angenommen.  
 
7. Rechnung 2025 inkl. HESO, Revisorenbericht 
Der Kassier Adrian Stohler erläutert die Rechnung 2025, die meisten Punkte waren wie 
budgetiert.  
 
Auffällig ist jedoch das Plus am Schluss, welches als Minus budgetiert war. Dies ist zustande 
gekommen, da ein Teil der Arbeit über das Legat abgerechnet wurde. In der Bilanz ist der 
grosse offene Kreditorenposten auffällig, dies resultiert sich daraus, dass die Abrechnung des 
Vorstands per Ende Jahr noch offen war.  
 
Marianne Jaggi fragt nochmals nach dem Legat. Dies ist eine Erbschaft, welche beim Kanton 
zur Förderung der Biolandwirtschaft hinterlegt wurde. Es gibt dabei jedoch recht 
Vorschriften, deshalb hat sich bisher niemand darum kümmert. Die Verwaltung des Geldes 
läuft über den Ebenrain und dieser muss alles genehmigen. Das Legat deckt einen Teil der 
Vorstandsabrechnung.  
 
Anschliessend stellt Niklaus Müller, als Vertretung von Monika Locher, die Rechnung der 
HESO 2025 vor.  
Auch Sie budgetierten mit einem Minus, da das erste Jahr Platzmietanforderungen von Seite 
der HESO kamen, diese konnten dann aber wieder abgegolten werden. Sie budgetieren nicht 
zu hoch, da der die HESO immer wetterabhängig ist und auch die Gastro wird eher eng 
berechnet. 
 
Die Rechnungen Bio NWCH und HESO wird einstimmig angenommen.  
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8. Budget 2026: Abstimmung Mitgliederbeiträge 
Beim Budget gibt es einige Erneuerungen. Neu kommen die landlosen Imker dazu, diese 
müssen durch Vorgabe von Bio Suisse zu einer MO wechseln. Ihnen würden wir jeweils die 
Hälfte des Mitgliederbeitrags verrechnen. Auch die Lizenznehmenden können nun in eine 
MO wechseln, sie zahlen den gleichen Betrag wie die Produzenten. Zusätzlich wird es neu 
die Möglichkeit geben, Passivmitglied zu werden, diese zahlen auch jeweils die Hälfte des 
Mitgliederbeitrags.  
 
Dem Vorstand werden neu die km entschädigt, da wir doch einige km fahren. Den Versand 
haben wir etwas heruntergenommen, da wir neu mit PP Massenversand versenden, deshalb 
können wir dort nochmals etwas sparen. Das heute angezeigte Budget weicht dem 
versendeten insofern ab, da diesem heute die Mitgliederbeiträge von Imkern und 
Lizenznehmenden ergänzt wurde.  
 
Eine Frage von einem Mitglied bezüglich des Stimmrechts taucht auf: Lizenznehmende und 
Imker haben auch ein Stimmrecht, aber der Anteil der nach Bio Suisse Richtlinien 
zertifizierten landwirtschaftlichen Betriebe muss mindestens 60% aller Aktivmitglieder 
betragen.  
 
Frage von einem Produzenten: Wollen wir die 60% nicht auf 67%, also das qualifizierte Mehr, 
setzten? Wir stimmen darüber ab und nehmen diesen Vorschlag mit 25 Stimmen an.  
 
Das Budget HESO ist wieder ausgeglichen. Bilanz HESO wird vorgestellt.  
 
Die beiden Budgets werden einstimmig angenommen, keine Gegenstimmen und keine 
Enthaltungen.  
 
9. Neumitglieder: Lizenznehmende und Imker 
Simone erwähnt, dass uns die Neumitglieder noch nicht gemeldet wurden. Im BL sind keine 
Neumitglieder, SO hat 3 neue Umsteller.  
 
Es ist niemand da, wir heissen Sie trotzdem sehr willkommen.  
 
10. Infos 
Wir haben neu eine WhatsApp Gruppe für Infos. Gerne könnt Ihr teilnehmen entweder via 
QR Code oder einer WhatsApp oder einem Email an Sabrina Riehmers.  
 
Es ist uns ein Anliegen, dass wir keine Sachen planen, wo niemanden Interessiert, wenn ihr 
irgendein Thema habt, wo euch interessieren würde, dürft ihr dies gerne melden. Deshalb 
haben wir dieses Jahr auch den Kurs im Wallierhof organisiert und dieser kam gut an.  
 
Die nächste Basisversammlung ist am 9.4.2026 in Sissach.  
 
Es gibt die Möglichkeit für regionale Märkte, wie bspw. die HESO, Gelder von der Bio Suisse 
abzuholen. Bio Suisse verteilt über die ganze Schweiz jedes Jahr 800'000 CHF, das Geld fürs 
2027 muss bis Ende Juni beantragt werden. Es sind rechte Summen zur Unterstützung 
vorhanden, bedingt aber Anforderungen wie bspw. die Teilnahme mehrerer Knospenhöfe. 
Gerne könnt Ihr bei einem Vorstandsmitglied die genauen Bedingungen erfragen.  
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11. Verschiedenes 
Niklaus Müller wünscht die GV wieder am Abend, es hat nicht viele Ackerbauern vor Ort. 
Grad dieses Jahr im März ist die GV sehr spät, im Februar wäre sicher einfacher.  
Wir nehmen in Zukunft keine Rücksicht mehr auf die Schulferien und werden die GV früher 
legen. Es hat uns mit den Statuten auch immer gehindert, dass wir die GV nicht früher 
machen können. Jetzt mit den neuen Statuten können wir die GV früher legen.  
 
12. Gastreferentin Laura Spring, Co-Verantwortliche Politik von Bio Suisse 
Laura Spring hält einen Vortrag über Agrar- und Ernährungspolitik. Dieses Jahr ist das 
internationale Jahr der Frauen in der Landwirtschaft. Am 6. November gibt es einen 
Netzwerkanlass für Praktikerinnen der Landwirtschaft in Aarau.  
Für die AP 30+ sind die Eckpfeiler festgelegt, die Aufgaben von Bio Suisse sind, dass der 
Biolandbau in der AP 30+ als gesamtbetrieblicher Ansatz besser verankert ist, dass 
Direktzahlungen für gemeinwirtschaftliche Leistungen gesichert werden (u.a. 
Berglandwirtschaft) sowie politische Hindernisse für den Biolandbau und die übrige 
Landwirtschaft aus dem Weg zu räumen (Bsp. Vorstösse Baulicher Pflanzenschutz, 
Geruchsemissionen, Klimaanpassung).  
Es ist wichtig, wenn die Produzenten Ihre Herausforderungen an die 
Mitgliederorganisationen melden. Umso genauer Bio Suisse die Probleme kennt, umso 
besser können Sie die die Steine aus dem Weg nehmen.  
 
Es ist wichtig, dass wir, alle Bauern, am gleichen Strick ziehen. Wir müssen nicht überall 
gleicher Meinung sein, aber in den wichtigsten Themen sind wir gleicher Meinung. Das 
Image in der Bevölkerung ist im Grundsatz gut und wir müssen schauen, dass wir dieses 
gemeinsam pflegen und nicht gegeneinander schiessen. Wir können die Reibungen als 
Energie nutzen.  
 
Manuela bedankt sich bei Laura Spring. Wir haben mit Laura Spring und Barbara Küttel sehr 
gute Nachkommen von Martin Bossard gefunden.  
 
13.  Gastreferent Urs Brändli, Präsident von Bio Suisse 
Das Schlusswort übernimmt Urs Brändli, der Präsident von Bio Suisse. Es ist schon sehr lange 
her, seit er das letzte Mal an einer unserer GV’s war. Es macht ihm Spass, den Frauenpower 
zu erleben. Es sind gerade diese Vereine, welche für die Bio Suisse wichtig sind und hier 
braucht es Goodwill und Engagement, vielen Dank dafür.  
 
Er berichtet über die kommenden Anlässe dieses Jahr, sowie dass die Richtlinien verschlankt 
werden. Der Plan ist Ende Dezember 2025 angelaufen, fürs Jahr 2027 gibt es nochmals 
Richtlinienanpassungen, danach im Jahr 2028 keine und erst im Jahr 2029 wird es wieder 
Richtlinienänderungen geben. Wenn irgendetwas wichtiges ist, wird man dafür eine Lösung 
finden.  
 
Des Weiteren erwähnt er noch kurz das neue Bioportal sowie beantwortet zwei, drei Fragen 
von den Produzenten.  
 
Simone de Coulon bedankt sich bei Urs Brändli und Laura Spring für Ihr Kommen. Auch 
speziellere Themen sind behandelbar, am Abend ist dies schwieriger, da die Leute dann 
wieder einschlafen. Der Austausch ist sehr wertvoll für die Bio Suisse.  
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Simone de Coulon schliesst die GV. Es hat sich gerade heute mit den Rückmeldungen gezeigt, 
dass es wichtig ist, dass die Mitglieder an die GV kommen.  
 
Ende der Sitzung, 10.03.2026 12:30 Uhr 
 
Sissach, 10.03.2026     Protokollführer: Sabrina Riehmers 


